
Tagung 
„KünsTliche inTelligenz und 
rassisTische disKriminierung 
in der arbeiTswelT“

10. november  
2023, berlin 

In Kooperation mit: Unterstützt von:



„KünsTliche inTelligenz und 
 rassisTische disKriminierung 
in der arbeiTswelT“ 

Künstliche Intelligenz – kurz KI – gehört mittlerweile zum Arbeitsalltag. Sie 
 unterstützt die Beschäftigten bei der  Erledigung ihrer Arbeit, manche Arbeiten 
übernimmt sie vollständig. Lange galt KI als neutral und vorurteilsfrei. Doch der 
Schein trügt. Mit der Künstlichen Intelligenz hat auch Rassismus und Diskrimi-
nierung in der Arbeitswelt eine neue Dimension erreicht. Neben vielen Vortei-
len, die auch Arbeitnehmer*innen unterstützen könnten, muss auch über die 
Gefahren von KI diskutiert werden. 

Was bedeutet das aber konkret und wovon reden wir hier überhaupt? 
 Antworten auf diese Fragen gibt unsere Tagung. 

Die Tagung befasst sich mit folgenden Fragen und Themen: 

¢ Was ist Künstliche Intelligenz und wie entsteht eine  rassistische KI? 
¢ KI in der Arbeitswelt: Wo lauern die Gefahren einer  Diskriminierung? 
¢ Künstliche Intelligenz als Herausforderung für die  Mitbestimmung. 
¢ Künstliche Intelligenz in der Arbeitspraxis der Betriebs- und Personalräte.



   9:30 Uhr Einlass
10:00 Uhr Eröffnung und Begrüßung
 Dietmar Schäfers, Vorsitzender des 

 Vereins Machʼ meinen Kumpel nicht an! 
– für Gleichbehandlung, gegen Rassis-
mus e.V.

 Franziska Schröter, Friedrich-Ebert- 
Stiftung

 Vorstellung des Programms 
 Dr. Klaudia Tietze, Geschäftsführerin des 

Vereins Machʼ meinen Kumpel nicht an! 
– für Gleichbehandlung, gegen Rassis-
mus e.V.

Moderation: Sonja Dif, IG-BCE-Bildungszentrum 
 Kagel-Möllenhorst

10:15 Uhr Was ist Künstliche Intelligenz  
und wie entsteht eine rassistische KI?

 Prof. Dr. Serhat Karakayali,  
Leuphana Universität Lüneburg

11:00 Uhr Praxiseinblick
 Kathrin Michel, Mitglied der Geschäfts-

führung des Gesamtbetriebsrats, DHL 
Group 

11:05 Uhr KI in der Arbeitswelt: Wo lauern die 
 Gefahren einer Diskriminierung?

 Clara Helming, AlgorithmWatch  gGmbH 
11:50 Uhr Praxiseinblick
 Dieter Keller, Betriebsratsvorsitzender 

von TotalEnergies Marketing Deutsch-
land GmbH in Berlin (angefragt)

11:55 Uhr Mittagspause
12:45 Uhr Künstliche Intelligenz als Heraus

forderung für die Mitbestimmung
 Dr. Nadine Müller, ver.di Bundesvorstand
13:30 Uhr Praxiseinblick
 Tanja Schneider, Betriebsrats-

vorsitzende, Ingenieurgesellschaft 
Auto und Verkehr GmbH in Berlin 

13:35 Uhr  Künstliche Intelligenz in der 
 Arbeitspraxis der Betriebsräte

 Erfahrungsaustausch und Diskussion
 Clara Helming, AlgorithmWatch gGmbH 
 Armand Zorn, MdB, Berichterstatter der 

SPD-Bundestagsfraktion im Ausschuss 
Digitales

 Kathrin Michel, Mitglied der Geschäfts-
führung des Gesamtbetriebsrats, DHL 
Group 

 Dieter Keller, Betriebsratsvorsitzender 
von TotalEnergies Marketing Deutsch-
land GmbH in Berlin (angefragt)

 Tanja Schneider, Betriebsrats-
vorsitzende, Ingenieurgesellschaft 
Auto und  Verkehr GmbH in Berlin

 Gast-Stuhl für Teilnehmer*innen
15:30 Uhr Vernetzung mit Kaffee und Kuchen
16:30 Uhr Ende

Programm



organisaTorisches
Veranstalter
Machʼ Meinen Kumpel nicht an! –  
für Gleichbehandlung, gegen Rassismus e.V.
In Kooperation mit
Friedrich-Ebert-Stiftung
Gemeinnützige Respekt! Kein Platz für Rassismus 
Gmbh
Unterstützt von
Industriegewerkschaft Bergbau, Chemie, Energie 
(IG BCE)
IG Metall – Industriegewerkschaft Metall (IG Metall)
Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)

Veranstaltungsort
Friedrich-Ebert-Stiftung
Haus 1, Konferenzsaal
Hiroshimastraße 17
10785 Berlin

Kosten
Die Teilnahmegebühr wird nicht erhoben. Verpfle-
gung inklusive. Reisekosten werden nicht über-
nommen ggf. müssen bei der eigenen Gewerk schaft 
 erfragt werden. 

Bitte sprecht uns an unter forum.rex@fes.de, wenn 
in irgendeiner Form Unterstützung benötigt wird. 
Wir werden bei Fragen in Bezug auf Barierrefreiheit, 
Kinderbetreuung oder auch Reisekosten helfen, wo 
wir können.

Zielgruppe 
Aktive in der Arbeitswelt

Freistellung 
§ 37 Abs. 6 BetrVG
§ 54 BPersVG Abs. 2

Impressum: V.i.S.d.P.: Dietmar Schäfers, Machʼ meinen Kumpel nicht an! – für Gleichbehandlung, gegen Rassismus e.V., Franz-Rennefeld-Weg 5, 
40472 Düsseldorf 
Layout: Doris Busch. Titelbild: NicoElNino / Adobe Stock



anmeldung zur Tagung
„KünsTliche inTelligenz und rassisTische disKriminierung in der arbeiTswelT“ 
am 10. november 2023 in berlin

Ich melde mich verbindlich an:

Vorname

Name

Anschrift

E-Mail

Funktion            BR              PR              JAV              Vertrauenskörper  

hauptamtlich bei der Gewerkschaft   
ehrenamtliche bei der Gewerkschaft              andere

Fördermitgliedschaft im Verein Machʼ meinen Kumpel nicht an! – für Gleichbehandlung, gegen Rassismus e.V.:
ja              nein

Die in der Anmeldung angegebenen Daten werden von dem Verein Machʼ meinen Kumpel nicht an! – für Gleichbehandlung, gegen Rassis-
mus e.V., der Friedrich-Ebert-Stiftung und der Gemeinnützigen Respekt! Kein Platz für Rassismus GmbH zum Zweck der Organisation und 
Durchführung der o.g. Tagung gespeichert und verarbeitet. 

       Ja, ich möchte Infomaterial des Kumpelvereins per E-Mail erhalten.

 

Unterschrift

Rücksendetermin: 01.11.2023

per Post: Machʼ meinen Kumpel nicht an! – für Gleichbehandlung, gegen Rassismus e.V.,
Franz-Rennefeld-Weg 5, 40472 Düsseldorf 
per EMail: info@gelbehand.de
Die TN-Bestätigung erfolgt per E-Mail.
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